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Än die verehrte« Leser und Feserinnen des „Schweizerischen

Volksschulblattes".

Das „Schweizerische Volksschulblatt" trat zu einer Zeit in's Lebeu,
iu der es eines großen Vertrauens zur guten Sache bedurste, um überhaupt

ein Unternehmen der Art wagen zu können. Wir haben's gewagt
mit Gott und es ging so damit daß sich unser Blatt der längsten

Existenz rühmen kann, deren je ein Schulblatt in der Schweiz bis jetzt

fähig war.
Als die Zahl der Abonnenten es möglich machte, verdoppelte

das Schulblatt seine Leistungen indem es beim gleichen Preise wie
vorher auf einen ganzen Bogen per Nummer sich ausdehnte.

Das „Schweizerische Volksschulblatt" hatte bis jetzt stetsfort sich

eines schönen und bedeutenden Leseckeises zu erfreuen; es hat sich beim

pädagogischen Publikum eingelebt und ist — wir sprechen dies mit größter

Befriedigung aus — heimisch geworden. Seit der Zeit, da wir
ohne Preiserhöhung die Leistungen verdoppelten, haben sich die

Verhältnisse darin wesentlich geändert, daß Satz und Druck höher zu stehen

kommen, als. früher. Diese Kostenerhöhung hätte jedoch so viel
nicht zu sagen, der Stand der Abonnements könnte dies ohne Schwierigkeit

ertragen. Dagegen stnd seit einigen Jahren die Papierpreise so

enorm gestiegen, und ist so gar keine Aussicht auf eintretende Ermäßigung,
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Daß wir, um nicht schwere Einbußen zu erleiden, genöthigt sind, einige

Modifikationen ini Volumen des Blattes eintreten zu lassen. Wir wollen

dieses jedoch nicht thun ohne zugleich den Preis des Blattes zu

ermäßigen. Die daherigen Veränderungen sollen mit ersten, Juli nächstbin

in's Leben treten und in Fvlgeàni bestehen: "

1) Das ^Schweizerische Volksschulblatt" (sammt „Erheitetungen")
erscheint wie bishcr wöchentlich einmal, aber statt zn einem ganzen

Bogen per Nummer uur zu je 'z Bogen ;

2) dabei wird der Preis aus halbjährlich Fr. 1. 70 ermäßigt —

portofrei zum H^iuse geliefert ; "

3) die „Erheiterungen" werden im Vollnnen ver Nummer von ^
auf ebeufalls Bogen reduzirt ;

"

4) der Preis für die „Erheiterungen" ist vom ersten Inli an für
die Schulblatt-Abonnenten halbjährlich Fr. 1. 50 allein für
sich bezogen halbjährlich Fr. 1. 70 ;

5) es werden in der Regel nur halbjährliche Abonnements
angenommen. Wer etwas davon Abweichendes wünscht bat

dies der Expedition brieflich anzuzeigen ;

6) Die Blätter werdeu deir bisherigen verehrlicheu Abonnenten

ohne Unterbrechung zukommen. Reue Bestellungen sind an die

„Expedition des Schweizerischen Volksschulblattes in Bern" z»

adressiren;

7) um das Abonnenten-Register möglichst beförderlich in Ordnung
zu bringen, wird der Preis nach obigen Bestimmungen
fürs II. Halbjahr 1860 mit der ersten Nummer im

Juli per Postnachnahme erhoben;
8) denjenigen verehrlichen Abonnenten, welche für das ganze Jahr

1860 zum Voraus bezahlt haben, wird die für's zweite Halbjahr

eintretende Preisdifferenz zurückerstattet oder fiir künftig

gutgeschrieben.

Das „Schweizerische Volksschulblatt" der ferneren Theilnahme des

pädagogischen Publikums bestens empfehlend, zeichnet achtungsvollst

Der Herausgeber und Verleger:
vr. Z. I. Bogt,

Berichterstatter im Armenwesen des Kantons Bern.
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